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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen an der Höhe 19,5 a. d. Halbi. Devin

Kuppige Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Stralsund, Hansestadt
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Vegetationseinheiten
Ruderalisierter Grasnelken - Rauhblattschwingel - Rasen, Grasnelken - Rauhblattschwingel - Rasen

VC ZHabitate + Strukturen OD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00272

Artenreicher Grasnelken - Rauhblattschwingel - Rasen auf trockenem Südhang des 19,5m
hohen Hügels (mit Seezeichen). Der geologische Einfluß (Bodenbildung und Exposition)
und anthropogene Maßnahmen (Beweidung und militärische Nutzung) haben zur Entwicklung 
einer vielseitigen Gras- und Krautflora geführt.
Der Boden besteht aus Sand und lehmigen Sand. Eingelagert sind offene Sandstellen mit
zahlreichen erdhöhlenbewohnenden Insekten.
Trophie: Mesotroph.
Zur Pflege des Biotops wird eine extensive Beweidung mit Schafen durchgeführt.Es ist aber
notwendig, sie biotopgerechter zu gestalten (Gefahr der Überbeweidung!).
Die fortschreitende Verbuschung wird durch entsprechende Maßnahmen eingeschränkt.
ROTE-LSTE- Arten: Sand-Grasnelke, Kleine Eberwurz,  Gemeiner Wundklee, Tauben-Skabiose,
                                  Schwarzes Bilsenkraut und Purgierlein. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Acinos arvensis Agrimonia eupatoria Anthyllis vulneraria vulneraria
Armeria maritima elongata Artemisia campestris Bromus hordeaceus Capsella bursa-pastoris
Conyza canadensis Festuca trachyphylla Knautia arvensis Leontodon autumnalis
Linum catharticum Sarothamnus scoparius Thymus pulegioides Trifolium arvense

Carex caryophyllea Carlina vulgaris Centaurea scabiosa Daucus carota
Erodium cicutarium Galium mollugo Hyoscyamus niger Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Linaria vulgaris Ononis spinosa
Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Rosa cf spec. Rumex acetosella
Scabiosa columbaria Sedum acre Senecio jacobaea


